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Sicherheitsdienst RF4

Prag=Bubentich ,den 18.April 1942
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Büro des Saa s ea i

beim Reicip.oeh

in Böhmen und mähcen.

Eing.: 20. APR. 1942

An den

Persönlichen Referenten des Herrn Staatssekretärs

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

4-Obersturmbannführer G i e s,

Prag.

Betr.: B r a d a, Eduard, Polizeioberst i.R..

Vorg.: Dort.Vermerk St.S. IV D - 120/42 vom 7.4.42.

Anlage: 1.

Über Brada liegt politisch Nachteiliges nichtsvor.Er

war früher angeblich Parteigänger der klerikalen Volkspartei,

hat sich jedoch nie exponiert.

In dienstlicher Hinsicht wird er als sehr korrekt und

streng geschildert,was ihn bei seinen Untergebenen sehr unbe-

liebt machte. Anderseits soll er jedoch in Führungsfragen nicht

die nötige Schwungkraft besessen haben und geneigt gewesen sein,

die Initiative seinen Untergebenen zu überlassen. Dies wird ein-

mal von seiner Tätigkeit im Luftschutz behauptet wie von seiner

verantwortlichen Leitung der Wochenschulung_fir die Protektorats-

polizei, in der nur Verordnungen und ähnliches behandelt,anstatt

daß die Polizisten mit der nationalsozialistischen Weltanschau-

ung und dem Zeitgeschehen vertraut gemacht wurden. Außerdem soll

B. nicht immer das nötige Verantwortungsbewusstsein gezeigt

haben. Als bezeichnendes Beispiel dafür wurde angeführt,daß er

sich vor dem 28.X.l94l krank meldete, weil er wahrscheinlich

damit allen Eventualitäten,wie möglichen Unruhen,aus dem Wege

gehen wollte, dann zwar an diesem Tage im Dienst war, den Ein-

satz der Polizei jedoch seinem Stellvertreter überliess.

i.V.

i-Sturmbannführer.

Ll.L.v.D-120142.



St.S. IV D - 120/42.

Prag, den 7. April 1942.
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9. APR.1942

fhtenzeiden:

31031

G.R. mit 1 Anlage

Auh ulay

P

dem SD-Leitabschnitt Prag,

P ra g ,

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlage zur Kenntnis

und mit der Bitte übersandt, über den Gesuchsteller einen

Rufbericht vorzulegen.

Bestehen dortseits Bedenken, sich zugunsten des Gesuch-

stellers für die Bemessung des Ruhestandgehaltes nach

der Stufe d der 3. Gehaltsklasse einzusetzen ?

H e i l H i t l e r !

M-Obersturmbannführer.
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Übersetzung.

Prag, den 16. März 1942.

Ministerium des Innern

Duto des Stadtsfekcetäcs

beim- Reichspcotektor

in

in Böhmen und Mähren.
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Eing.: - 2. APR. 1942
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Ich bitte um eine ausserordentliche Einrechnung einer Gehalts-

vorrickung von 4 Jahren in die Bemessung meines Ruhestandgehaltes

derert, dass mir dieser nach der 3.Gehaltsklasse Stufe d) ange-

wiesen werde.

Diese meine Bitte begründe ich folgend:

Mit Erlass des Ministeriums des Innern vom 24.Dezember 1941

Trdd dr o      - - Tad

Z. 379/1938 S. mit dem 31.Dezember 1941 in den dauernden Ruhestand

versetzt, bei Enthebung vom aktiven Dienste am 30.Juni l942.

Aktiv diene ich seit l8.August l903, davon im Polizeidienste

32 Jahre.

In die4Gehaltsklàsse gelangte ich im Jahre l92l, zum Polizei-

oberstèn in der 3: Gèhaltsklasse Stufe b) wurde ich ernannt im

Jahre 1940.

Der Grund, warum ich während 19l/2 Jahre nicht befördert wurde,

besteht nicht in meiner dienstlichen Tätigkeit, nachden ich während

dieser ganzen Zeit vorzügliche Qualifikation hatte und zahlreiche

ae aa a p as

Wohl aber liegt dieser Grund darin, dass ich trotz öffteren

Anerbietens zu keiner politischen Partei beitrat, um mir so gegen-

über der Polizeimannschaft, welche sich aus Deutschen, Tschechen,

Slowaken und Ungarn zusammensetzte und bei mehreren politischen

Parteien organisiert war, eine vollkommene Unabhängigkeit und Un-

voreingenommenheit zu sichern. Diese meine gute Absicht gedeihte

mir zu grossen Schaden, indem ohne eines seitens einer politischen

Partei bei der Behörde geltend gemachten Einflusses auch die Be-

dr  r  dr de   d r

über l9 Jahre in derselben Gehaltsklasse beliess. Dieser Umstend

St.C.2g-m
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wurde mir gelegentlich einer Vorsprache über meine Beförderung bei
einem entscheidenden Faktor sehr deutlich angedeutet.
Zufolge dieser Verhältnisse wurde ich erst im Jahre 1940 zum
Polizeioberst ernannt und erreichte bis heute nur die Stufe b),
obwohl ich bei einer unparteiischen und gerechten Vorgangsweise
und früherer Beförderung bereits die.Stufe d) erreicht haben müsste.
Nachdem ich mich gegen äiese offensichtliche Zurücksetzung
in keiner Weise wehren konnte, bitte ich, mir jetzt, nach einer
ununterbrochenen 39 jährigen erschöpfenden Dienstzeit im Ruhestand
ein ruhigeres Dasein zu ermöglichen mit dem Bewustsein, dass durch
die Zuzihlung von 4 Jahren in das Ausmass meines Ruhestandgehaltes
auch der Erfolg einer selbstlosen und opferwilligen Arbeit fast
meines ganzen Lebens gewirdigt vurde.
nou
Eduard Brada,
*
Polizeioberst.
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